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Ein Rechtanwalt. ftr - - l'ie~ dell O.u- Enldecken, daß dieMr S.U 
pn oeiner Bemühunpn in erbrennen in der WohN tube ..:hönundeinhchWt. 
Ene.clwrid~n be- meiner Gro8muttet" aur dien EinenLuftb&lloti.Reicfnlu· 
kanmill. wurdeineiner T&lk- F\18!)oden tropfte. Eine KerR oen.lllitAdreae:Scb.relbm&l. 
ahowpfnct,wo:rautdenn ~~el- autdemFTilhatücltlt!Kh. Po~- Nach drei Wochen kommt eln 
ner Anacht Md! der Matla'el ZOJllanmit l.andaehaftamaWfel; BriefaUl Dänemark: leh bin 
an Haltbatkelt in danEben der eine BrUelta bucllelt sich über rwölr Jatu. alt und Mi8e Ka­
Gepnwut zwück;naftihren einenBach.undelnllann" "'hl thW.. Gabe~. 1n die 
se i. Der Reciltanwalt veriUI- dll und anplt. Eine R<we am abendlicbeSUU.euwrBarodr;­
del"le ""ir>e Sitzp.,.;tion. 1ecte Hak • iner Wrinfl,uche mit ei- kircM eintreten. Schwalben 
du rechte Bein i.lber du Unke nem Zettekhen, daraut .&ehl: buaetwa durch einen S~ 
und sqw. .. Autden MarJcel an Henlichen Glückwunllel1 zum im bunten Gla Au. dem Oe· 
Poesie", llßd ctM '-t !Urwahl- O.bwWta(. Der Rlllldlunk wölbe ochaut Oouvater nach­
eineoiit.n-~Anlwon. enl8dllaßtsich'ueinem0r- sichtil:autdenae.acberherab. 

Jeder von Wlll Nitte erowu- aelkonzen. Bach. Buxtehude. 1-iMnS~betrllchten : 
tet, daß der Kaneel an Kalt- Pacbelbel. WoUir hecheln hinter ..tnem 
blrkeitindenEhenderGqen- Der Po-ttoot. brm.t dien Scblilten her. Anaichten von 
wart aut daa Fehlen einn Gruß.,ina ltalienien,mitdem w - rbwren in W~ 
KraftwqeNodereinerFem- ich lmv,..........,nen Herbat die und Rittertütem in o.tpreu­
.tatnlhe ode.- ..U.. Eilen-~ ,..,U.uacht hilbe. FTe- Ben. bn Leltikon blauem: Die 
helnw mit Schwilnmbeclten diericolehrelbt.daBiieinEroo- ente EiaentMhn wll'd pbaut. 
cu~-n.t.n mliiM. !.anoneueMoeallwnauqqra- duAutot.lerfUnden,dieBU­
Staude..en bel\louptete der benhaben undich 110\1 kom- der fancen an 111 laufen. Jo­
Mann, der " w~ muß: ,.EI men. um 1ie mir anz\IICI\Iouen. hann Gutanbert, der Erftnder 
manplt an Poeo;ie"', und er Erll\neruncen an Reiaen mit der BuchdruckerkuiUit , hieB 
~h\Juu:,,lmlillta&' '. demSclillr.mltdemn\I.P'!ua: • .,;a..allichGelwllelach. 

Du1ieberHlmmel - Poe.W. mit der El.eenbahn. Baden im w~. daß man pborpn 
wu Wtdu?Zu:rz.tl melnerEl· Meer vor der ..._, Lokrum. iaL Aufdem Herd oummt der 
tern wld Gro&ebem -.rde Ein Blic:herk.an"e-n aul"del'" Via Tee~l. Hinter den Gardi­
Po.ieinSprbcherefla8twld ln v.,neto in Rom. Die Ka~l- nan• N.cbi .GehelmniiMder 
Alben niedotrpleft. J edarGut tap~ ln Sevilla. Ein Weilulac:ht.ne\1. Glückwiin­
<lea Ha- korul1e *II davon l'laclwrdorfln der Normandie. sehe am SUvesterabend. Kon­
~di.JihierdMGdM Eine Knel~ in Walft, die fettiaul"der "tr.!ppe.Du • nte 
der DldlllnanR wld nicht daa .,Gru.hop~nlrm"'heißt. Schneqlöckchen. Du ente 
Zeneh\aceftvonPonellan .. - Du Buch .,;.,..,. ruaaiachen Schmetterlin.I.RoRnamGu ­
pfleJI wwde. etwa so: .,Ein Dichten, der Mine J:nlhlun- tenuun. Karuaellpdudel. 
Seehundiq~~ pnlm Scheinderhtroleum- Ha_..,.eruch. o--itr.rnachl. 
UPd puute MIM SclJMw: IQ\t lampepschriebßlh.at. lnallen Möwnachre\.ßel'l"hÜUenlom­
Sand.Oh,~doc:bdelnHen f:rlähluncen dieMo: Dlcbten rner. Oktoberwakl. Aplelduft. 
110 rein - dine Seehund· kommen Stacheibeeren vor. Dimlnentwlde, Chopin 
ldlnauaoein:' Bel.mSchmökemin vercübten l.ula Wt diese Lbte der 

Vennutlkb wollte der Schulbüchern den Sau leRn: .cho'iuten Dinp der Welt. Sie 
Rechtanwalt ...tne Mein~ Pueilll amat oolwnbu. dao nthil1jenePoesle.dieduAII­
su diewm """"""' mit einer lüdc:hen liebt die Tauben. tiiclicbe 110 kOllibar macht. 

~~~~~~:~~----------~----------~ 
nehin och.limm pn .... Vlel­
leic:hi..Ute d.u Gesrwk:h tn 
Ric~Clernül&elenkt wer­
den; denn du MaMC:h t.t am 
ehe*nvenri&liclt.wenn er • 
"....\illich bat.Undwumac:hl 
'"" Ihm ,.mütlkbf Wu macht 
" ihm wann \1.11111 Hen:, vom 
FerT~~eheneinmal....,benf 

lchhabenun.~­
Ben llir den etetnen Bedarf. 
eine Uote von Dinpn :ruaam­
mellfHII>Ilt. die II'M'ipet lind, 
Poesie zu~ UPd bin 
mltfolpnderMöclidlkrit an· 
pfanpn: Ein Marienb!lerbat 
alc:b-lnenHandri>cl<<!ftau&­
p:oucht,umRdulanulnle<k-r­
EU~ und v..nra..-. zu 
.ch.Opfen. N1111 iar. ein Käfer 
selt.tvemlndllcb nkht Im· 
atande,atneEhezu~. 
UPdzumalein110kleinerKdrr. 
ee-r .. da Khon die Alnlel, 
die melntn" Wohn.....,: peen· 
über aut dem O.C:h der 
Scboeune aiUiundeinKonzert 
verann.ltet. Erwähnen 
möcbteic:hauchden Hahn,dier 
frWunoo"a-llllkriiht.Wennlch 
aua-he. hiiiCht über mein 
8etl Udltsc:heln aUI einer 
Biicllerel.tndoer ..ttdniUiu" 
~tet-.trd.Brotduftweht 

remer ttehtautmeinerU..te 
•Geieucl"l.t.dar. ausdemMa-


